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Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 16. bis 29. September

Samstag, 17. September /Samstag, 17. September /Samstag, 17. September /Samstag, 17. September /Samstag, 17. September /
9 bis 9 Uhr
Panda-Apotheke,
Gerhard-Wetzel-Str 3,
32339 Espelkamp, 05772-9168428
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,
49152 Bad Essen, 05472-9794191
Sonntag, 18. September /Sonntag, 18. September /Sonntag, 18. September /Sonntag, 18. September /Sonntag, 18. September /
9 bis 9 Uhr

Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,
49152 Bad Essen, 05472-9794191
Rats-Apotheke, Breslauer Str. 5,
32339 Espelkamp, 05772-3790
Mittwoch, 21. September /Mittwoch, 21. September /Mittwoch, 21. September /Mittwoch, 21. September /Mittwoch, 21. September /
9 bis 9 Uhr
Kastanien-Apotheke, Gabelhorst
31b, 32339 Espelkamp,
05772-3535

Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8 Uhr am Folge-
tag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und derenmentenabhängige und deren
AngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörigeAngehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten
zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von

10 bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde
von 17 bis 18 Uhr statt.
16. bis 22. September16. bis 22. September16. bis 22. September16. bis 22. September16. bis 22. September
Fr. Dr. Gogolka, Holzhauser Str. 4,
32257 Bünde, 05223-652377
23. bis 29. September23. bis 29. September23. bis 29. September23. bis 29. September23. bis 29. September
Dr. Klein, Virchowstraße 65,
32312 Lübbecke, 05741-235330

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga,
Stemwede-Levern,

Tel. 05745-2192
Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms, Espel-
kamp-Fiestel, Tel. 05743-928811

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,

Tel. 0172-6549165 (E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte
(Kleiner Saal), Simeonstr. 19 in
Minden.

Anmeldungen:
Selbsthilfe-Kontaktstelle
PariSozial Minden-Lübbecke/Herford
unter Telefon 0571 8280224 oder
E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.
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Diese Aktion gilt für 
Montag-Samstag von 6-9 Uhr.
www.hahme-markt.de 
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„Reise zur Schule - um zu lernen“
Studenten besuchen Stemweder-Berg- Schule

Einladung zur
Jahreshauptversammlung

Bochumer Studenten zu Gast in der Stemweder-Berg-SchuleBochumer Studenten zu Gast in der Stemweder-Berg-SchuleBochumer Studenten zu Gast in der Stemweder-Berg-SchuleBochumer Studenten zu Gast in der Stemweder-Berg-SchuleBochumer Studenten zu Gast in der Stemweder-Berg-Schule

Eine Gruppe Studierender der
Ruhr-Universität Bochum besuch-
te besonders gute und in ihrer
Entwicklung fortgeschrittene
Schulen Deutschlands - u.a. ging
auch die Reise zur Stemweder-
Berg-Schule
Für zwei Tage schauten sich 15
Studierende den Unterrichtsalltag
an der Stemweder-Berg-Schule
an. Sie waren im Rahmen der
„Lernreise Bochum“ in ganz
Deutschland unterwegs und be-
suchten in zwei Wochen fünf Schu-

len, die sie sich vorher ausgesucht
und sie als besonders interessant
wahrgenommen hatten. In dem
studentisch geleiteten Seminar
des Sommersemesters wurde al-
les vorbereitet und Stemwede war
der erste Halt auf ihrer Reise. Zu
Themen wie „Digitalisierung“,
„innovative Unterrichtskonzepte“
sowie zur „Schulgemeinschaft“
wurden viele Nachfragen gestellt
und als Beobachtungsschwer-
punkte in die Arbeit eingebunden.
Nach einer ausgiebigen Schulfüh-

rung hospitierten die Studieren-
den mehrere Stunden im Unter-
richt verschiedener Lehrkräfte und
konnten so eine Vielzahl von Fä-
chern und Unterrichtsszenarien
begleiten. Anschließend wurde
darüber diskutiert und die Erfahrun-
gen der letzten Stunden reflektiert.
Am Abend klang der Tag dann ge-
mütlich mit Fischbrötchen und ei-
ner Wanderung am Dümmer aus.
Am Folgetag stand noch einmal
ein intensiver Austausch mit dem
stellvertretenden Schulleiter Mi-

chael Niehaus an, bevor die Stu-
dierenden sich dann weiter auf
den Weg nach Neumünster in
Schleswig-Holstein machten.
„Endlich können wir einen Ein-
blick in den Alltag eines Lehrers
gewinnen, was wir im theoreti-
schen Studium nicht bekommen.
Dass sollten wir viel öfter ma-
chen!“, sagte ein Student be-
geistert und bedankte sich beim
Stemweder Kollegium für die
freundliche und unterstützende
Aufnahme.

Die Freunde und Förderer der
Grundschule Levern laden zur Jah-
reshauptversammlung ein. Sie
beginnt am Montag, 26. Septem-
ber, um 19 Uhr in der Aula der

Grundschule Levern. Mitglieder
des Fördervereins, interessierte
Eltern der Grundschule, Förderer
und Unterstützer sind herzlich
willkommen.
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
14.14.14.14.14. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatis -rinitatis -rinitatis -rinitatis -rinitatis -
18. September18. September18. September18. September18. September
9.30 Uhr Silberne Konfirmation in
der Stiftskirche in Levern (Pfrin. S.
Kuhlmann), 10 Uhr Ehrenamtlicher
Gottesdienst im Gemeindezen-
trum Haldem (Pfr. M. Welters), 11
Uhr Gottesdienst in der Martini-
Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:Veranstaltungen:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
Samstag, 24. September
9 Uhr Kinderkirche im Gemeinde-
zentrum Haldem

Levern/TLevern/TLevern/TLevern/TLevern/Twiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:wiehausen:
Sonntag, 25. September
10.30 bis 11.30 Uhr Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:
montags: 17 bis 18.30 Uhr Jungs-
char für Mädchen und Jungen von
7 bis 11 Jahre im Gemeindezen-
trum Haldem (CVJM); 19.30 bis 21
Uhr WWJD-Gruppe für Jugendli-
che ab 17 Jahre (14-tägig) - Infor-
mationen bei A. Hoffmann Tel. vor-
mittags 05773/991173; 19 bis
21.30 Uhr Posaunenchorprobe im
Bürgerhaus in Dielingen
dienstags: 15 bis 17 Uhr Uhr Al-
tenstube im Bürgeraus in Dielin-
gen, 15 Uhr Konfirmandenunter-
richt für die Haldemer Gruppe im
Gemeindezentrum Haldem, 16 Uhr

Katechumenenunterricht im Ge-
meindezentrum Haldem, 17 Uhr
Konfirmandenunterricht für die
Dielinger Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe
Tel. 01737320859
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr
Chorprobe Echolot (CVJM) im Ge-
meindezentrum Haldem,
(Ansprechpartnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 17 bis 18.30 Uhr
Kinderkreis für Kinder von 7 bis
11 Jahre - Informationen bei
A. Hoffmann Tel. vormittags
05773/991173; 19.30 Uhr
Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 20 Uhr
Chorprobe Herztöne
freitags: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt

nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 15 Uhr Flöten/Jungblä-
ser; 19 Uhr Tischharfen II
Donnerstag: 17 bis 18.30 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 11 Jahre im Gemeindehaus -
Infos Andreas Hoffmann
Tel. 05773/991173 vormittags
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden;
17 Uhr Katechumenen
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 12 Jahre im Gemeindehaus -
Informationen
bei Ann-Sophie Sandrock,
Tel. 017641690546
ErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeitErreichbarkeit
der Gemeindebüros:der Gemeindebüros:der Gemeindebüros:der Gemeindebüros:der Gemeindebüros:
Die Gemeindebüros in Oppen-
wehe und Wehdem sind bis zum
30. September geschlossen.
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Ukraine-Treffen im Gemeindezentrum Haldem
Über die Tafel in Wehdem, die
Sprachkurse und soziale Netz-
werke sind die Ukrainerinnen
und Ukrainer in Stemwede und
benachbarten Gemeinden zu ei-
nem ersten Treffen am 31. Au-
gust in das Gemeindezentrum
Haldem eingeladen worden.
Pfarrer Michael Beening und
das Presbyterium der Kirchen-
gemeinde Dielingen wollten
durch diese Veranstaltung ihre
Verbundenheit mit den geflo-
henen Menschen aus der Uk-
raine zum Ausdruck bringen,
ihre Unterstützung sowie Räum-
lichkeiten anbieten für weitere
selbstorganisierte Treffen der
Flüchtlinge.
Nachdem es zu Beginn der Veran-
staltung noch so aussah, als ob
diese nur sehr schlecht angenom-
men wurde, füllte sich im Laufe
des Nachmittags das Gemeinde-
zentrum Haldem mit ca. 30 Men-
schen, die sich sehr dankbar für
die Gastfreundschaft und das En-
gagement gezeigt haben.
Pfarrer Beening hieß die Gäste
herzlich Willkommen und führte
durch die Vorstellungsrunde, bei
der manche Träne geflossen ist,
als die Menschen aus ihrer Hei-
mat berichteten und von Men-
schen, die sie dort zurücklassen
mussten. Auch die Dankesworte
an die Kirchengemeinde und an
Menschen, die Unterkunft und
Begleitung zur Verfügung ge-
stellt hatten, waren berührend.
Dabei wurde er unterstützt von
der ehrenamtlichen Übersetze-
rin Tatjana Schlosser, die zwar
aus Russland stammt, aber von
den Menschen aus der Ukraine
gut verstanden wurde.
Der Bürgermeister der Gemein-
de Stemwede, Kai Abruszat, ging
in sehr persönlichen Worten auf

OlOlOlOlOlga Rust und Nadja Ruditschga Rust und Nadja Ruditschga Rust und Nadja Ruditschga Rust und Nadja Ruditschga Rust und Nadja Ruditsch
aus der Ukraine begleiteten dieaus der Ukraine begleiteten dieaus der Ukraine begleiteten dieaus der Ukraine begleiteten dieaus der Ukraine begleiteten die
VeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltungVeranstaltung

Bürgermeister Abruszat fand persönliche Worte für die bedrückende SituationBürgermeister Abruszat fand persönliche Worte für die bedrückende SituationBürgermeister Abruszat fand persönliche Worte für die bedrückende SituationBürgermeister Abruszat fand persönliche Worte für die bedrückende SituationBürgermeister Abruszat fand persönliche Worte für die bedrückende Situation

die bedrückende Situation in der
Ukraine ein. Umso dankbarer
war auch er für die Initiative
der Kirchengemeinde Dielingen
und ihres Pfarrers.
Musikalisch begleitet wurde die
Veranstaltung durch Frau Olga

Rust sowie durch Nadja Ru-
ditsch, einem Mädchen aus der
Ukraine, die einige Stücke auf
ihrer Geige vorgetragen hat.
Die vorbereiteten Speisen wa-
ren durch Spezialitäten aus der
Ukraine ergänzt worden und

fanden dankbare Abnehmer.
Für die Kinder gab es ein Spiel-
und Betreuungsangebot im Kel-
ler und auf dem Gelände des
Gemeindezentrums, für das Ali-
na Hohbein und Tobias Gerke
verantwortlich waren.
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Bürgermeister kommt als nächstes nach Dielingen

Stemwedes Fahrradtauglichkeit im Blick

Der Weg Auf der Imlage in Levern, bevor er fahrradtauglich saniertDer Weg Auf der Imlage in Levern, bevor er fahrradtauglich saniertDer Weg Auf der Imlage in Levern, bevor er fahrradtauglich saniertDer Weg Auf der Imlage in Levern, bevor er fahrradtauglich saniertDer Weg Auf der Imlage in Levern, bevor er fahrradtauglich saniert
wurde.wurde.wurde.wurde.wurde.

Fahrradtauglich und gut zu befahren: Der Weg Auf der Imlage wurde mitFahrradtauglich und gut zu befahren: Der Weg Auf der Imlage wurde mitFahrradtauglich und gut zu befahren: Der Weg Auf der Imlage wurde mitFahrradtauglich und gut zu befahren: Der Weg Auf der Imlage wurde mitFahrradtauglich und gut zu befahren: Der Weg Auf der Imlage wurde mit
Schotter und Brechsand saniertSchotter und Brechsand saniertSchotter und Brechsand saniertSchotter und Brechsand saniertSchotter und Brechsand saniert

Die Gemeinde Stemwede soll
noch fahrradtauglicher werden.
Diese Marschrichtung haben die
Mitglieder des Stemweder Be-
triebsausschusses vorgegeben. In
der Ausschusssitzung Ende August
wurde beschlossen, das beste-
hende Wirtschaftswegekonzept
noch einmal dahingehend zu prü-
fen, welche gemeindeeigenen Stra-
ßen und Wege für den Radverkehr
qualifiziert werden können.
Laut Konzept, werden in die Jahre
gekommene und sanierungsbe-
dürftige Wirtschaftswege nach und
nach zurückgebaut und geschot-

tert. Die aktuellen Überlegungen
zielen darauf ab, die für den Rad-
verkehr interessanten Wege in
Stemwede nicht als grob geschot-
terte Feldwege zu hinterlassen,
sondern sie fahrradtauglich zu
unterhalten.
„Die Wirtschaftswege in Stemwe-
de sind ein wesentlicher Bestand-
teil unserer Radinfrastruktur“, so
Stemwedes Tiefbauingenieur Karl
Ernst Vorbröker. Auch vor dem
Hintergrund der seit Jahren immer
wieder aufkochenden Diskussion
um neue Radwege, präsentierte
er den Ausschussmitgliedern ver-

schiedene Ansätze und Maßnah-
men der Straßen- und Wegeer-
tüchtigung und brachte sehr an-
schauliche Beispiele. Der Bau von
einem Kilometer Radweg sei
beispielsweise genauso teuer, wie
die fahrradtaugliche Wegesanie-
rung von insgesamt 23 Kilome-
tern mit Heißbitumen und Splitt,
oder auch von 41 Wegekilome-
tern mit Schotter und Brechsand.
Einen weiteren Impuls in Richtung
Fahrradfreundlichkeit setzten die
Stemweder Ausschussmitglieder,
indem sie einem Antrag der CDU-
Fraktion zustimmten. Dieser sieht

nicht nur vor, dass die Gemeinde
auch künftig an der jährlichen
STADTRADELN-Kampagne teil-
nimmt, sondern auch, dass auf
Grundlage der dort gefahrenen Ki-
lometer, zusätzliche Investitionen
zum Erhalt und zum Ausbau der
Radinfrastruktur getätigt werden.
In diesem Jahr hatten bei der
Kampagne knapp 1.000 Aktive,
innerhalb von drei Wochen,
insgesamt mehr als 184.000 Ki-
lometer mit dem Rad zurückge-
legt. Diesen Schwung gilt es zu
nutzen, waren sich die Aus-
schussmitglieder einig.

Auch in Dielingen wird es wieder ab 17 Uhr, wie auch bei den bisherigen Ortsteilgesprächen (hier: StemwederAuch in Dielingen wird es wieder ab 17 Uhr, wie auch bei den bisherigen Ortsteilgesprächen (hier: StemwederAuch in Dielingen wird es wieder ab 17 Uhr, wie auch bei den bisherigen Ortsteilgesprächen (hier: StemwederAuch in Dielingen wird es wieder ab 17 Uhr, wie auch bei den bisherigen Ortsteilgesprächen (hier: StemwederAuch in Dielingen wird es wieder ab 17 Uhr, wie auch bei den bisherigen Ortsteilgesprächen (hier: Stemweder
Hof in Wehdem), eine öffentliche Runde zu verschiedenen ortsteilspezifischen Themen geben.Hof in Wehdem), eine öffentliche Runde zu verschiedenen ortsteilspezifischen Themen geben.Hof in Wehdem), eine öffentliche Runde zu verschiedenen ortsteilspezifischen Themen geben.Hof in Wehdem), eine öffentliche Runde zu verschiedenen ortsteilspezifischen Themen geben.Hof in Wehdem), eine öffentliche Runde zu verschiedenen ortsteilspezifischen Themen geben.

Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat setzt seine Ortsteil-
gespräche fort. Am Dienstag,
20. September, kommt er nach
Dielingen ins Gasthaus Varenholt.
Wie auch bereits bei den vorheri-
gen Terminen, gibt es zunächst
die Möglichkeit, den Verwal-
tungschef unter vier Augen zu
treffen, um persönliche Anliegen
zu besprechen und Fragen zu
stellen. Wer Interesse an einem
Einzelgespräch hat, kann sich
im Büro des Bürgermeisters
jetzt schon einen Termin geben
lassen - per Mail über
buergermeisterbuero@stemwede.de
oder telefonisch über
05745/ 788 99 930.
Zudem wird es auch in Dielingen
eine öffentliche Bürgerrunde ge-
ben. Ab etwa 17 Uhr wird Kai Ab-
ruszat einen aktuellen Stand der
Dinge zu verschiedenen Dielinger
Themen geben und für Fragen und

Diskussionen zur Verfügung ste-
hen. Nach dem Termin in Dielin-
gen steht am 10. November als
nächstes das Ortsteilgespräch in
Levern im Heuerlingshaus an der

Mühle an. Danach folgen noch am
21. November das Treffen im Ilwe-
der Hof in Haldem sowie am 29.
November das Gespräch in der
Arrenkamper Schützenhalle. Auch

hierfür können sich Interessierte
bereits Termine geben lassen. Die
noch ausstehenden Termine für
2023 werden in Kürze bekannt
gegeben.
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Stemwedes Klima im Blick

Katrin Stuwe ist die neue Klima-Katrin Stuwe ist die neue Klima-Katrin Stuwe ist die neue Klima-Katrin Stuwe ist die neue Klima-Katrin Stuwe ist die neue Klima-
schutzmanagerin der Gemeindeschutzmanagerin der Gemeindeschutzmanagerin der Gemeindeschutzmanagerin der Gemeindeschutzmanagerin der Gemeinde
Stemwede. Bürgermeister KaiStemwede. Bürgermeister KaiStemwede. Bürgermeister KaiStemwede. Bürgermeister KaiStemwede. Bürgermeister Kai
Abruszat und sein allgemeinerAbruszat und sein allgemeinerAbruszat und sein allgemeinerAbruszat und sein allgemeinerAbruszat und sein allgemeiner
Vertreter Jörg Bartel (li.) freuenVertreter Jörg Bartel (li.) freuenVertreter Jörg Bartel (li.) freuenVertreter Jörg Bartel (li.) freuenVertreter Jörg Bartel (li.) freuen
sich, dass diese Stelle nahezu naht-sich, dass diese Stelle nahezu naht-sich, dass diese Stelle nahezu naht-sich, dass diese Stelle nahezu naht-sich, dass diese Stelle nahezu naht-
los wiederbesetzt werden konnte.los wiederbesetzt werden konnte.los wiederbesetzt werden konnte.los wiederbesetzt werden konnte.los wiederbesetzt werden konnte.

Die Gemeindeverwaltung Stem-
wede stellt sich beim Thema Kli-
maschutz personell neu auf. Seit
dem 1. September ist Katrin Stu-
we die neue Klimaschutzmana-
gerin der Gemeinde Stemwede.
Sie hatte die Stelle von ihrem
Vorgänger Paul Peters übernom-
men, der die Gemeinde Ende Juli
verlassen hatte.
Katrin Stuwe leitete bisher den
Baubetriebshof in Westrup und ist
daher schon bestens mit verschie-
denen Klimaschutzmaßnahmen
der Gemeinde vertraut. Ihre Auf-
gabe wird es u.a. sein, alle klima-
relevanten Aktivitäten und Ent-
scheidungen innerhalb der Kom-
mune im Blick zu behalten, zu
prüfen und zu koordinieren sowie
diese ggf. aufeinander abzustim-
men oder auch zu ergänzen.
Weiterhin wird sie bei der Ent-
wicklung konkreter Qualitätszie-
le, Klimaschutzstandards und Leit-
linien beraten und sich um die
Energie- und Umweltberatung
kümmern.
Zudem ist Katrin Stuwe auch An-
sprechpartnerin bei den gemeind-
lichen Klimaschutzförderprogram-
men, wie beispielsweise der
Baumförderung, der Unterstüt-
zung beim Bau von Zisternen so-
wie dem Förderprogramm Mini-
PV-Anlagen. Einen Überblick über
diese Programme sowie die bis-
herigen und die geplanten Klima-
schutzmaßnahmen in Stemwede,
gibt es auf der gemeindeeigenen

Klimahomepage
www.klimaschutz-stemwede.de.
Katrin Stuwe kümmert sich zudem
weiterhin um das Spielplatzma-
nagement und die Umsetzung des
Stemweder Spielplatzkonzeptes.
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Kunden bestätigen Malermeisterbetrieb Meyerholz
erneut eine „TOP Leistung“ für Qualität und Service

Malte Högemeier nimmt die Kundenzufriedenheitsauszeichnung stell-Malte Högemeier nimmt die Kundenzufriedenheitsauszeichnung stell-Malte Högemeier nimmt die Kundenzufriedenheitsauszeichnung stell-Malte Högemeier nimmt die Kundenzufriedenheitsauszeichnung stell-Malte Högemeier nimmt die Kundenzufriedenheitsauszeichnung stell-
vertretend für das Team von Ernst-Wilhelm Lange, TOP Malermeistervertretend für das Team von Ernst-Wilhelm Lange, TOP Malermeistervertretend für das Team von Ernst-Wilhelm Lange, TOP Malermeistervertretend für das Team von Ernst-Wilhelm Lange, TOP Malermeistervertretend für das Team von Ernst-Wilhelm Lange, TOP Malermeister
Deutschland, entgegen.Deutschland, entgegen.Deutschland, entgegen.Deutschland, entgegen.Deutschland, entgegen.

D r e i e i c h / L e m f ö r d e ,D r e i e i c h / L e m f ö r d e ,D r e i e i c h / L e m f ö r d e ,D r e i e i c h / L e m f ö r d e ,D r e i e i c h / L e m f ö r d e ,
07.09.202207.09.202207.09.202207.09.202207.09.2022 Der renommierte
Malerbetrieb Meyerholz aus
Lemförde wurde von TOP Maler-
meister Deutschland zum sechs-
ten Mal in Folge für seine hohe
Kundenzufriedenheit ausge-
zeichnet. Das traditionsreiche
Unternehmen, das von Klaus
Högemeier in zweiter Genera-
tion gemeinsam mit Sohn Malte
Högemeier geführt wird, konnte
erneut in den Kategorien Bera-
tungskompetenz, Service- und
Kundenorientierung, Termin-
treue, Qualität der Hand-
werksarbeiten, Freundlichkeit
der Mitarbeiter und Sauber-
keit auf der Baustelle überzeu-
gen. „Wir legen Wert auf eine
präzise Arbeitsweise und auf

Verlässlichkeit, auf Kundennähe
und eine gute Beratung“, erläu-
tert der erfahrene Malermeister.
Die Qualitätsauszeichnung mit
4,9 von 5 Sternen bestätigt das
hohe Engagement von Klaus
und Malte Högemeier und ih-
rem 20-köpfigen Team. So set-
zen Vater und Sohn nicht nur
auf den im Handwerk üblichen
Vor-Ort-Termin, sondern laden
ihre Kunden zusätzlich in das
250m2 große Ladengeschäft
ein, in dem eine große Auswahl
an Farben und Lacken, Tapeten
und Bodenbelägen namhafter
Hersteller zur Verfügung steht.
Individuelle Farbwünsche lassen
sich mit einer Farbmischanlage
von Caparol jederzeit unkomp-
liziert umsetzen. „Persönliche

Kundenkommentare auf den Be-
wertungskarten wie »Sehr kom-
petent, zuverlässig und eine tolle
Arbeit gemacht.« unterstreichen
zudem die sehr hohe Bereit-
schaft der Weiterempfehlung“,
betont Dirk Buss, Leiter Ge-
schäftsentwicklung TOP Maler-

meister Deutschland, die Top-
leistung. Hinter „TOP Maler-
meister Deutschland“ steht der
gleichnamige Service- und Ein-
kaufsverbund für das qualifizier-
te Malerhandwerk. Die aktuelle
Kundenbefragung hat Gültigkeit
für ein Jahr.

JAMARAM meets JAHCOUSTIX
Der Reggae & Rock & Roll Zirkus
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 23. 23. 23. 23. 23. September September September September September,,,,, 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr -
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
22 Jahre „Jamaram“! Die Party
geht weiter - 22 Jahre Road-Cir-
cus mit Reggae, Dubwise und
Worldmusic! Am Freitag, 23. Sep-
tember, um 20 Uhr machen „Jama-
ram“ auf Einladung des JFK Stem-
wede Station im Life House in Stem-
wede-Wehdem. Die Besucher kön-
nen sich mit der Band auf Hits und
Sensationen aus 22 Jahren Band-
geschichte und auf ihren langjähri-
gen Compañero und Reggae-Vete-
ranen „Jahcoustix“ freuen, der 2022

mit im Boot ist. „Seid dabei, es wird
definitiv fett!“, verspricht die Band.
„Jamaram“ sind noch lange nicht
platt, der runde Geburtstag wird
nach 12 Alben und über 2.000 Kon-
zerten in 30 Ländern mit diversen
Releases und noch mehr Live-Kon-
zerten ausgelassen gefeiert. In je-
dem Fall sind bei Jamaram der Ta-
tendrang und die Energie ungebro-
chen. Neben Reggae, Ska und Dub
allererster Güte finden da bounci-
ger Oldschool-HipHop, R’n’B oder
Latin ihr neues Zuhause. Der Wan-
derzirkus in Sachen Reggae &

Rock’n’Roll fährt auf der Genre-Ach-
terbahn, ohne je beliebig zu wer-
den. Man hört den Songs an, dass
sie hand- und herzgemacht sind.
Jamaram nehmen sich die Freiheit,
all das rauszulassen, was raus muss,
ohne Grenzen und Mauern - bunte
Vielfalt und Lebensfreude, in der
Musik sowie im echten Leben. Ein
Statement für Weltoffenheit und Re-
spekt, gegen Intoleranz und Ab-
schottung. Hochenergetisch und
bunt, dabei eigenständig und mas-
sentauglich zugleich. Die Veran-
staltung wird gefördert von der

Beauftragten der Bundesregierung
für Kultur und Medien im Rahmen
von NEUSTART KULTUR, Erhaltung
und Stärkung der Kulturinfrastruk-
tur und Nothilfen „Programm 2“,
durchgeführt vom Bundesverband
Soziokultur e.V.. Karten sind an der
Abendkasse erhältlich. Für Karten-
reservierungen und Informationen
steht das Life House (Tel.: 05773/
991401) zur Verfügung. Eintritt:
20 Euro (Vorverkauf/Reservierung)
/ 25 Euro (Abendkasse) Reservie-
rungen sind auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.
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Life House Jam im Life House, Stemwede-Wehdem
Montag, 19. September, 19 Uhr - Eintritt frei

Café Kinderwagen
im Life House
Das „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist einDas „Café Kinderwagen“ ist ein
offenes offenes offenes offenes offenes Angebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle ElternAngebot für alle Eltern
mit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern immit Säuglingen und Kindern im
Alter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei JAlter von bis zu drei Jahren.ahren.ahren.ahren.ahren.     AuchAuchAuchAuchAuch
Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-Schwangere sind herzlich will-
kkkkkommen.ommen.ommen.ommen.ommen. Eine  Eine  Eine  Eine  Eine Anmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nichtAnmeldung ist nicht
notwendig.notwendig.notwendig.notwendig.notwendig. Die  Die  Die  Die  Die TTTTTreffen findenreffen findenreffen findenreffen findenreffen finden
immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-immer am letzten Mittwoch ei-
nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30nes Monats in der Zeit von 14.30
bis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life Housebis 16.30 Uhr im Life House,,,,,     AmAmAmAmAm
Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-Schulzentrum 14 in Stemwede-
WWWWWehdem,ehdem,ehdem,ehdem,ehdem, statt. statt. statt. statt. statt. Das nächste  Das nächste  Das nächste  Das nächste  Das nächste TTTTTref-ref-ref-ref-ref-
fen ist am Mittwoch, 28. Sep-fen ist am Mittwoch, 28. Sep-fen ist am Mittwoch, 28. Sep-fen ist am Mittwoch, 28. Sep-fen ist am Mittwoch, 28. Sep-
tembertembertembertembertember.....
Das „Café Kinderwagen“ bietet
die Gelegenheit, zwischen Win-
deln und Fläschchen Antworten auf
die wichtigsten Fragen zu bekom-
men und sich mit anderen Eltern
auszutauschen. Claudia Feric

steht als Hebamme für fachli-
che Ratschläge rund um
Schwangerschaft, Geburt, Ent-
wicklung und Gesundheit von
Kindern, Ernährung und vielem
mehr zur Verfügung.
„Café Kinderwagen“ ist ein An-
gebot der Frühen Hilfen des Krei-
ses Minden-Lübbecke in Koope-
ration mit dem JFK Stemwede e.V.,
der Gemeinde Stemwede und
dem Caritasverband Minden.
Nachfragen zum Angebot beant-
worten gerne Tina Major vom Life
House unter Tel.: 05773/ 991401
oder Edda Heinrichsmeier-Roth
vom Fachdienst „Frühe Hilfen“
des Kreisjugendamtes Minden-
Lübbecke unter
Tel.: 0571/807-23052.

Smooth and GroovySmooth and GroovySmooth and GroovySmooth and GroovySmooth and Groovy

Nach längerer Pause gibt es Mon-
tag, 19. September, um 19 Uhr
wieder eine „Life House Jam“. Die
Besucher können sich auf magi-
sche Momente freuen. Wenn Mu-
siker ungezwungen aufeinander
treffen um sich ihrer Passion hin-
zugeben entsteht fast immer et-
was Besonderes. Mit zahlreichen
Musikern gleichzeitig auf der Büh-
ne hatten auch die Besucher ihre
helle Freude an den bisherigen
Sessions. Der Eintritt ist frei.
Um die Besucher auf die Jam ein-
zustimmen ist es Tradition, dass
zu Beginn des Abends ein oder
zwei Bands jeweils für 30 Minu-
ten spielen. Diesmal werden
„Smooth & Groovy auf der Bühne
stehen. Die Band ist ein Projekt
mit 5 Musikern aus allen Genera-
tionen, die gemeinsam Pop, Rock
und Soul auf hohem Niveau co-
vern. Mit starker Gesangsfrakti-
on und breiter instrumentaler Auf-
stellung lassen sich auch Songs
mit großer Soundkulisse realisie-
ren. So spielen „Smooth & Groo-
vy“ Songs von Earth, Wind & Fire,
Joe Cocker, Stevie Wonder, Toto,
Amy Winehouse, Tina Turner...,
Songs, die mit treibenden Rhyth-
men und ausgefeilten Arrange-
ments gute Laune machen.
Die Jam-Session lädt alle Musi-
ker, egal ob Anfänger oder Profi,
ein, sich mit anderen Musikern
auf der Bühne auszutauschen.
Es gibt es keinen stilistischen

Rahmen. Erlaubt ist, was gefällt.
Die Session steht allen Musikern
und Sängern offen. Egal ob sie
gerade erst angefangen haben
oder studierte Musiker sind. Bei
der „Life House Jam“ geht es da-
rum, verschiedene Menschen zu-
sammen zu bringen. Das diese un-
terschiedliches Können mitbrin-
gen ist klar. Anfänger oder Profi -
beim Musizieren passen alle zu-
sammen! Auch Besucher, die selbst
keine Musik machen sondern nur

die Musik genießen möchten sind
herzlich eingeladen. Ansprech-
partner für interessierte Musiker

ist Rüdiger Lusmöller unter
0162-2652871 oder
ruediger.lusmoeller@gmail.com.
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Hoffest auf dem Meisterhof Wehdebrock in Stemwede

So wurde in 2019 das Hoffest gefeiert.So wurde in 2019 das Hoffest gefeiert.So wurde in 2019 das Hoffest gefeiert.So wurde in 2019 das Hoffest gefeiert.So wurde in 2019 das Hoffest gefeiert.

Mit seinen 32 ha Ackerfläche
und den 30 Zuchtsauen ist der
Hof Wehdebrock keinesfalls ein
Massenbetrieb, sondern ein Fa-
milienunternehmen mit Fach-
werk, Gänsewiese, Schweinewei-
de und Hofteich, umringt von Fel-
dern und Bäumen im malerischen
Hollwede. Für die Familie Wehde-
brock und ihre Tiere ein Paradies,
für dessen Pflege und Instandhal-
tung Rainer Wehdebrock sich lei-
denschaftlich engagiert.
Ein Großbetrieb mit tausenden
von Tieren, eingepfercht in enge
Ställe? - Unvorstellbar für den
Landwirtschaftsmeister, für den
die Lebensqualität seiner Stall-
und Weidenbewohner und so-
mit die Güte und Natürlichkeit
seiner Erzeugnisse nicht nur in
professioneller Hinsicht an ers-
ter Stelle steht! Bei Wehdebrocks

wird in der siebten Generation in
guter bäuerlicher Tradition ge-
wirtschaftet, hier suhlen sich die
Sauen im Schlamm auf der Weide

und werden vom Bauer selbst zu
Fütterung gerufen. Zu Futtern be-
kommen die Tiere überwiegend Ge-
treide von den Hollweder Feldern.
Am 25. September wird auf dem
Hof nicht gearbeitet sondern
wieder gefeiert; gemütlich nach-
mittags mit Kaffee und Kuchen
von den Landfrauen, Akkordeon,
Frankenwein vom Winzer aus Dorf-
prozelten, Bier aus Lübbecke,
Handwerk und Kunst aus der
Nachbarschaft.
Für Leckereien vom Grill sorgen
die Landschlachterei Engelke aus
Nordel und die Fleischerei Rein-
köster aus Blasheim, die ihrer-

seits aus den Schweinen vom
Meisterhof exklusive Fleisch und
Wurstspezialitäten produzieren.
Für die Schlachtermeister steht
vor allem die Frische im Vorder-
grund, die nur ein handwerkli-
cher Betrieb in dieser Konse-
quenz liefern kann und idealer-
weise sofort über die Wochen-
märkte der Region beim quali-
tätssuchenden Kunden landet.
Gesunde Tiere - handwerkli-
che Verarbeitung - regionaler
Vertrieb, dieses Konzept bürgt
für schmackhaftes und natür-
lich erzeugtes Fleisch zu einem
fairen Preis.

SOVD -
Ortsverband
Oppendorf

Die anwesenden geehrten MitgliederDie anwesenden geehrten MitgliederDie anwesenden geehrten MitgliederDie anwesenden geehrten MitgliederDie anwesenden geehrten Mitglieder

Am Freitag, 2. September, ver-
brachten die Mitglieder einen
schönen und gemütlichen Abend.
Der Ortsverband nahm einige
Ehrungen vor und anschließend
wurde gegrillt.

Geehrt wurden:
20 Jahre - Ilse Reuter,
Manfred Reuter,
Gerhard Salge
25 Jahre: Ilse Bohne,
Irene Kokemoor
30 Jahre: Monika Lösche
45 Jahre: Peter Heggemeier
55 Jahre Heinz Kölling
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Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Blutspenden in der Stemweder Moschee
Erfolgreicher Start an neuem Spendeort

Weinabend an der Leverner
Mühle findet wieder statt
Inzwischen gehört der Weinabend
an der Leverner Mühle zum fes-
ten Programm des Mühlenver-
eins-Levern. Endlich können wir
wieder es eine Auswahl von guten
Weinen und frischem Federwei-
ßer anbieten. Dazu werden kalte
und warme Köstlichkeiten aus
dem Steinbackofen angeboten.
Geplant sind Datteln im Speck-
mantel, Zwiebelkuchen und diver-
se Varianten von Flammkuchen
anzubieten. Zusätzlich werden noch
Käsespieße mit den beliebten

Weintrauben serviert.
Bei hoffentlich angenehmen Tem-
peraturen wollen wir gemeinsam
mit vielen Gästen einen gemütli-
chen Abend im Freien oder in einem
der geschmückten Pagodenzelte
verbringen - jede(r) ist herzlich ein-
geladen. Zum Abend wird der Platz
zwischen historischer Windmühle,
Kornspeicher und der Bokemühle
wieder farblich angestrahlt. Der
Abend wird wie gewohnt durch ei-
nen jungen Musiker aus Stemwede
mit Live-Musik begleitet.

Mitglieder der türkisch-islamischen Gemeinde zu Stemwede sorgten fürMitglieder der türkisch-islamischen Gemeinde zu Stemwede sorgten fürMitglieder der türkisch-islamischen Gemeinde zu Stemwede sorgten fürMitglieder der türkisch-islamischen Gemeinde zu Stemwede sorgten fürMitglieder der türkisch-islamischen Gemeinde zu Stemwede sorgten für
die leckere Belohnung nach der Blutentnahmedie leckere Belohnung nach der Blutentnahmedie leckere Belohnung nach der Blutentnahmedie leckere Belohnung nach der Blutentnahmedie leckere Belohnung nach der Blutentnahme

75. Blutspende - Tanja Wagenfeld-75. Blutspende - Tanja Wagenfeld-75. Blutspende - Tanja Wagenfeld-75. Blutspende - Tanja Wagenfeld-75. Blutspende - Tanja Wagenfeld-

Bei schönstem Sonnenschein und
gut gelaunt fanden insgesamt 55
Personen den Weg in die Stem-
weder Moschee für ihre Blutspen-
de. Neun Spender kamen zum ers-
ten Mal für diese wichtige Sache.
Einige waren angemeldet, andere
hatten sich spontan für die gute Tat
entschieden. Ulrich Hegerfeld gab
sein Blut zum 50., Anja Wagenfeld
spendete bereits zum 75. Mal.
Sowohl das Team vom Blutspen-
dedienst, die Mitarbeiter vom
DRK Stemwede und natürlich die
Blutspender freuten sich am meis-
ten auf das leckere Essen nach
der Spende. Die Damen (Jale und
Demet Tas; sowie Hülya Köle) vom
Türkisch-islamischen Gemeinde
zu Stemwede bereiten frisch für
jeden eine türkische Pizza (Lahma-
cun) zu, die sehr gerne gegessen
wurde. Dazu gab es noch Rinds-
bratwurst, Wassermelone und das
eine oder andere Gespräch. Für
manche war es der erste Besuch
in einer Moschee. Yahya Tas;, Ah-

met Aktan und Ömer Tas; führten
gerne durch die Räumlichkeiten
und beantworteten so manche
Frage. Und am Ende stand fest:
„Blutspenden in der Moschee soll-
ten wir auf jeden Fall wiederholen“,
so Yahya Tas.
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Mit dem Rad durch den goldenen Herbst

...oder dem Tourenrad, die Strecken sind angepasst...oder dem Tourenrad, die Strecken sind angepasst...oder dem Tourenrad, die Strecken sind angepasst...oder dem Tourenrad, die Strecken sind angepasst...oder dem Tourenrad, die Strecken sind angepasst

Ob mit dem Rennrad...Ob mit dem Rennrad...Ob mit dem Rennrad...Ob mit dem Rennrad...Ob mit dem Rennrad...

Niedermehnen (HJA) Am Sonntag,
25. September, lädt der RSC
„Westfalia 1919“ Niedermehnen
alle Wertungskarten-, Freizeit-
und Hobbyfahrer zur 39. „Müh-
lenkreis“ Rad-Tourenfahrt oder
zur 13. Country-Tourenfahrt
„Durch den Stemweder Berg“ ein.
Jeder kann mitfahren, auch ohne
Mitgliedschaft in einem Radsport-
verein. Für alle Teilnehmenden
besteht natürlich Helmpflicht.
Für die Radtouristen mit dem
Renn- oder Trekkingrad hat Spar-
tenleiter Jürgen Bäthke drei Tou-
ren ausgearbeitet. Gefahren wird
auf ausgeschilderten Strecken mit
einer selbst gewählten Geschwin-
digkeit. An den Kontroll- und Ver-
pflegungspunkten können die Teil-
nehmenden ihre verbrauchten
Kalorien mit Obst, Früchtebrot und
Getränken wieder auffrischen.
Bei der 46 km Tour ist der Stem-
weder Berg einmal im Uhrzeiger-
sinn zu umfahren. Nach der Kon-
trolle in Oppendorf führt die 73
km Tour zunächst in Richtung Sü-
den über Fiestel (Kontrolle) nach
Pr. Oldendorf und dann zurück
nach Wehdem. Die 109 km Tour
überquert am Nettelstedter Pass
das Wiehengebirge. Über Schnat-
horst, Oberbauerschaft (Kontrolle)
und Pr. Oldendorf fährt man zu-
rück zu Start und Ziel. Wer dann
noch fit ist, kann nach der 109er
Runde noch einmal die 46 km Tour
fahren und kommt somit 155 km
Streckenlänge. Eine Sollzeit ist
nicht vorgegeben, aber bis 15 Uhr
müssen alle zurück in Wehdem
sein.
Für die Radfahrer auf dem Moun-
tain Bike oder Trekkingrad ist im
Stemweder Berg ein 21 km lan-
ger Rundkurs ausgeschildert. Alle
Teilnehmenden haben die Mög-
lichkeit, in einer selbst gewähl-
ten Geschwindigkeit die Natur zu
erkunden und den Alltag hinter
sich zu lassen. Je nach Fitness
und Kondition kann der Rundkurs
bis zu dreimal durchfahren wer-
den. Kontroll- und Verpflegungs-
punkt ist auch in Oppendorf.
Nach der erbrachten sportlichen

Leistung können sich die Radler/-
innen im Start und Ziel Bereich in
Wehdem mit belegten Brötchen,
Kaffee und leckerem Kuchen so-
wie mit Bratwurst und Kaltge-
tränken stärken.
Details zur Veranstaltung:
Start und Ziel ist Zweifachsporthal-
le in 32351 Stemwede-Wehdem,
Mesenkämper Str. 11
Anmeldungen ab 8.30 Uhr in der
Begegnungsstätte
Streckenlängen RTF:
46 km, 73 km, 109 km, 155 km
Startzeit 46 km, 73 km, 109 km:
9 bis 11 Uhr
Startzeit 155 km: 9 bis 10 Uhr
Kontrollschluss: 15 Uhr
Streckenlängen CTF:
21 km, 42 km, 63 km
Höhenmeter:
556 m, 1.112 m, 1.668 m
Startzeit 21 km, 42 km:
9 bis 11 Uhr
Startzeit 63 km: 9 bis 10 Uhr
Kontrollschluss: 15 Uhr
Das Startgeld beträgt für Mitglie-
der von Radsportvereinen 5 Euro
und für Freizeit- und Hobbyfahrer
9 Euro. Schüler und Jugendliche
bis 18 Jahre sind vom Startgeld
befreit.
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Die Körner vom Spreu trennen
Mühlentag in Levern mit frischem Pickert und Dreschervorführungen

An der Bockwindmühle gerockt
Hunderte Menschen feierten heimische Band

LEVERN (hm). Nostalgie Im Stifts-
ort: Fans alter Landmaschinen und
Oldtimer hatten beim jüngsten
Aktionstag des örtlichen Mühlen-
vereins rund um die Leverner
Windmühle die Gelegenheit, haut-
nah die Techniken und Mühsal der
Getreideernte aus vergangenen
Zeiten zu erleben.
Geerntet war das reife Getreide
bereits vor etwa vier Wochen.
Jetzt galt es die Körner von der
Spreu zu trennen. Dafür wurde der
Dreschkasten, per Riemenantrieb
vom Trecker aus, in Gang ge-
setzt. Die Besucher staunten,
als sich die alte Technik in Be-
wegung setzte und verfolgten
interessiert die Arbeit von anno
dazumal. Ebenfalls wurden mit
einer alten Strohpresse, der
Weiterentwicklung des Stroh-
binders, Ballen gepresst.
„An den alten Landmaschinen, die
rasante Entwicklung der Technik
gut erkennen“, weiß Dirk Hunte-
mann, Vorsitzender des Mühlen-
vereins. Dabei zeigte sich auch,

welch immense Arbeitserleichte-
rung die Erfindung heutiger mo-
derner Landmaschinen für die
Landwirte bedeutet. Wo früher
drei Arbeitsgänge notwendig wa-
ren, das leistet ein Mähdrescher
heute in einem Arbeitsgang. Auch
die gepressten Strohballen sind
heute viel fester und benötigen
bei der Lagerung lange nicht so
viel Platz wie damals.
Neben der Dreschvorführung hat-
te der Mühlenverein am letzten
Mühlentag der Saison zum tradi-
tionellen Picker an der Kolthoff-
schen Hofmahlmühle eingeladen.
Verzehrt werden die runden,

frischgebackenen Delikatessen
mit frischem Apfelmus, gesalzen
Butter sowie Zucker oder Rüben-
kraut. „Ein heißer Pott Kaffee ge-
hört auf jeden Fall dazu“, wussten
die Frauen an den Herdplatten.
„So etwas Tolles wird einem heut-
zutage doch kaum noch gebo-
ten“, stellte ein Ehepaar aus dem
benachbarten niedersächsischen
Hunteburg, das sich unter die Be-
sucher gemischt hatte, erfreut
fest. Die ausgestellten Traktoren,
die Bewirtung und die Backakti-
on des Pickerts machten diesen
Tag des Mühlenvereins einmal
mehr zu einem echten Erlebnis.

In bunten Farben waren sowohl das Mühlengelände als auch dieIn bunten Farben waren sowohl das Mühlengelände als auch dieIn bunten Farben waren sowohl das Mühlengelände als auch dieIn bunten Farben waren sowohl das Mühlengelände als auch dieIn bunten Farben waren sowohl das Mühlengelände als auch die
Bockwindmühle beleuchtet.Bockwindmühle beleuchtet.Bockwindmühle beleuchtet.Bockwindmühle beleuchtet.Bockwindmühle beleuchtet.

Marc Bollhorst hat Musik im Blut. Da springt der Funke zum PublikumMarc Bollhorst hat Musik im Blut. Da springt der Funke zum PublikumMarc Bollhorst hat Musik im Blut. Da springt der Funke zum PublikumMarc Bollhorst hat Musik im Blut. Da springt der Funke zum PublikumMarc Bollhorst hat Musik im Blut. Da springt der Funke zum Publikum
schnell über.schnell über.schnell über.schnell über.schnell über.

OPPENWEHE (hm). Das Mühlen-
gelände war schwarz vor Men-
schen. Am Freitagabend war alles
wie früher, als noch kein Coronavi-
rus in Sicht war: ein Fest für alle mit
reichlich Musik und Unterhaltung
in der sommerlichen Luft. Viele Hun-
derte „nicht nur“ Oppenweher freu-
ten sich über gemütliche Stunden
unter freiem Himmel. Die zwei Jah-
re Zwangspause hatten dem Spirit
des Oppenweher Rock-Open-Air-
Konzertes an der Bockwindmühle
nichts anhaben können.
Zum zweiten Mal ist der Plan des

Organisationsteams aus den Rei-
hen des Mühlenvereins sowie „Wir
in Oppenwehe“ aufgegangen, das
Publikum war offensichtlich zufrie-
den. Am Getränkeverkauf und am
Grill herrschte Hochbetrieb - Griller
und Helfer kamen ins Schwitzen und
rotierten zeitweilig, die vielen Gäs-
te zufrieden zu stellen. Gewinnen
für das Rock-Event hatten die Ver-
anstalter die heimische Band „Trip-
le O“. Die achtköpfige Formation
mit Andreas Schnieder (Keyboard
und Gesang), Karsten Lösche
(Schlagzeug), Alexander Grunwald

(Bass), Uwe Grunwald (Gitarre),
Marc Bollhorst und Manuela Wit-
tenbrink (Gesang), Sven Bollhorst
(Gitarre) und Hartmut Bierenriede
(Trompete) setzten der Sommerpar-
ty auf dem Mühlengelände mit ro-
ckigem Sound das i-Tüpfelchen auf.
Wie bei der ersten Veranstaltung
dieser Art auch, waren die Oppen-
weher Musiker zu einem sogenann-
ten Hut-Konzert zur Bockwindmüh-
le gekommen. Das heißt, es gab für
die Band keine festgelegte Gage,
stattdessen wurde der Spendenhut
herumgereicht. Und den füllten die

begeisterten Besucher gerne.
Sowieso war die Band in Topform,
der Laden brummte. Songs, wie
„Narcotic“ von Liquido, „Hier
kommt Alex“ von den Toten Hosen,
„Millionen Lichter“ von Christina
Stürmer, „Locomotive Breath“ von
Jetrho Tull oder „Bed“s are bur-
ning“ von Midnight Oil brachten
die Tanzfläche zum Beben und die
Gäste zum Johlen.
„Die Menschen haben richtig Spaß
bei der guten Musik“, freute sich
Oppenwehes Ortsheimatspfleger
Dirk Priesmeier. Er schätzte, dass
wohl annähernd 500 Menschen
auf das Mühlengelände gekom-
men waren und bei besten som-
merlichen Wettervoraussetzun-
gen ausgelassen unter freiem
Himmel feierten.
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Schützenkreis Lübbecker Land

Schützenkönige*innen 2022. Foto: © Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige*innen 2022. Foto: © Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige*innen 2022. Foto: © Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige*innen 2022. Foto: © Schützenkreis LübbeckeSchützenkönige*innen 2022. Foto: © Schützenkreis Lübbecke

Die Schützen im Lübbecker Land
freuen sich über eine gelungene
Schützenfestsaison. Nach dem in
den letzten beiden Jahren auch
das Schützenleben fast nicht mög-
lich war, haben die Schützen die-
ses Jahr genutzt und ihr Vereins-
leben wieder aktiv zu leben.
Der Präsident vom SchützenkreisPräsident vom SchützenkreisPräsident vom SchützenkreisPräsident vom SchützenkreisPräsident vom Schützenkreis
Lübbecke Karl-Heinz BollmeierLübbecke Karl-Heinz BollmeierLübbecke Karl-Heinz BollmeierLübbecke Karl-Heinz BollmeierLübbecke Karl-Heinz Bollmeier
bedankt sich bei den Vereinen und
Schützen für die große Disziplin
und die Kreativität, die die Mit-
glieder in den letzten beiden Jah-
ren an den Tag gelegt haben. So
wurden Versammlungen unter frei-
em Himmel durchgeführt, die
Schützenfeste wurden, mit klei-
nen Aktionen im Ort organisiert
und die Hilfe unter den Mitglie-
dern im Ort war sehr vorbildlich.
In diesem Jahr durften die Schüt-
zen nun wieder ihr Vereinsleben
aktiv gestalten. Versammlungen
durften wieder im gewohnten Rah-
men, wenn auch mit Auflagen ver-
bunden, durchgeführt werden und
auch Feste waren wieder mög-
lich. Viel Organisation war von den
Vereinen notwendig um alle Auf-
lagen einhalten zu können. Alle
Vorschriften und Auflagen wurden
von den ehrenamtlichen Vorstän-
den geprüft und nach einer Lö-
sung im jeweiligen Verein gesucht.
Die Mitglieder sind froh und dank-
bar, dass ihr Vereinsleben wieder
möglich ist. Dieses macht sich auch
in den Ortschaften bemerkbar, in

denen nun wieder die Menschen
zusammenfinden und die Gemein-
schaft erlebbar machen.
Viele junge Menschen durften ih-
ren Schulabschluss nicht feiern
und konnten auch noch kein
Schützenfest erleben. Das konn-
ten viele in diesem Jahr nachho-
len und so wurde auch die Dorfge-
meinschaft wieder gefördert.
Fast alle 37 Vereine, mit rund
5.000 Mitgliedern im Schützen-
kreis Lübbecke haben ein Schüt-
zenfest gefeiert und die Throne
konnten bei den meisten Verei-
nen wieder neu besetzt werden.
Ein großes Dankeschön geht an
alle 2019er Schützenkönige, die
alle ihre Regentschaft von 2019
bis in das Jahr 2022 verlängert
haben und so über 1.000 Tage als
Repräsentanten der Vereine und
der Ortschaften tätig waren, so
Kral-Heinz Bollmeier.
Am 4. September wird der Schüt-
zenkreis Lübbecke das Kreiskö-Kreiskö-Kreiskö-Kreiskö-Kreiskö-
nigsschießen beim Schützenvernigsschießen beim Schützenvernigsschießen beim Schützenvernigsschießen beim Schützenvernigsschießen beim Schützenver-----
ein Levern durcein Levern durcein Levern durcein Levern durcein Levern durchführenhführenhführenhführenhführen. Die Le-
verner Schützen um den Vorsit-
zenden Sascha Angelbeck, haben
sich seit 2020 auf diese Großer-
eignis, zu dem über 1.000 Grün-
röcken erwartet werden, vorbe-
reitet und freuen sich nun die
Schützenvereine mit ihren Ma-
jestäten in Levern begrüßen zu
dürfen.
Das große Festzelt wird auf dem
Parkplatz vor der Sport- und Fest-

halle in Levern aufgebaut. Ab 13
Uhr beginnt das Kreiskönigsschie-
ßen mit dem Einmarsch der Schüt-
zenkönige und Jungschützenkö-
nige in das Festzelt. Nach der Aus-
losung der Reihenfolge für das
Kreiskönigschießen beginnt für
die 2022 Majestäten der Wettbe-
werb auf dem Schießstand vom
Schützenverein Levern. Unter der
Aufsicht vom Kreissportleiter
Günter Sprado wird der Wettbe-
werb durchgeführt.
Der Kreissportleiter Günter Spra-Kreissportleiter Günter Spra-Kreissportleiter Günter Spra-Kreissportleiter Günter Spra-Kreissportleiter Günter Spra-
dododododo hofft, dass in diesem Jahr nun
auch wieder alle Vereins- und
Kreismeisterschaften durchge-
führt werden können und ruft alle
Vereine auf, das Training und die
Mannschaften wieder zu aktivie-
ren. Ganz besonders wichtig ist
es, dass wir auch wieder unsere
Jugendmannschaften für unseren
Sport begeistern können.
Viele Vereine habe in den letzten
zwei Jahren ihre Sportanlagen re-
noviert oder sogar ganz erneuert,
so dass die Trainingsbedingungen
jetzt noch viel besser geworden
sind. Dieses sollte natürlich auch
dazu führen, dass die Mitglie-
der diese tollen Voraussetzun-
gen jetzt auch wieder nutzen,
so Günter Sprado.
Der Kreisvorstand hofft, zusam-
men mit dem Schützenverein Le-
vern auf ein tolles Kreiskönigs-
schießen und ein großes Treffen
der Schützenfamilie aus dem

Lübbecker Land.
Selbstverständlich sind auch Gäs-
te zum Kreiskönigschießen ganz
herzlich eingeladen.
Die Schützenvereine sollen sich
bitte bis zum 22. August bei Schüt-
zenverein Levern, unter
svlevern@web.de anmelden.
Das Ergebnis wird bis zum Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-
jungschützenfest am 8. Oktoberjungschützenfest am 8. Oktoberjungschützenfest am 8. Oktoberjungschützenfest am 8. Oktoberjungschützenfest am 8. Oktober
und Kreiskönigsfest am 29. Ok-und Kreiskönigsfest am 29. Ok-und Kreiskönigsfest am 29. Ok-und Kreiskönigsfest am 29. Ok-und Kreiskönigsfest am 29. Ok-
tober in Meiers Deeletober in Meiers Deeletober in Meiers Deeletober in Meiers Deeletober in Meiers Deele in Oppen-
wehe geheim gehalten. Der Prä-
sident vom Schützenkreis Lübbe-
cke, Karl-Heinz Bollmeier wird bei
den Festen den Kreisjungschüt-
zenkönig und Kreisschützenkönig
im Beisein der vielen Schützen-
schwestern und Schützenbrüdern
aus dem Schützenkreis Lübbecke
proklamieren.
Bei diesen Festen werden dann
auch die Amtszeiten vom Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-
könig 2019 könig 2019 könig 2019 könig 2019 könig 2019 Andreas FAndreas FAndreas FAndreas FAndreas Fortmannortmannortmannortmannortmann
(Schützenverein Oppendorf) und(Schützenverein Oppendorf) und(Schützenverein Oppendorf) und(Schützenverein Oppendorf) und(Schützenverein Oppendorf) und
Kreisjungschützenkönig 2019Kreisjungschützenkönig 2019Kreisjungschützenkönig 2019Kreisjungschützenkönig 2019Kreisjungschützenkönig 2019
Daniel EickDaniel EickDaniel EickDaniel EickDaniel Eickenhorst (Schützenverenhorst (Schützenverenhorst (Schützenverenhorst (Schützenverenhorst (Schützenver-----
ein Oppenwehe)ein Oppenwehe)ein Oppenwehe)ein Oppenwehe)ein Oppenwehe), enden. Damit
geht dann die längste Regierungs-
zeit eines Kreis- bzw. Kreisjungs-
chützenkönigs zu Ende. Auch die-
sen beiden Majestäten gilt ein
ganz großes Dankeschön und Re-
spekt für ihre großartige und lan-
ge Regentschaft und den neuen
Majestäten wünscht der Kreisvor-
stand mit der großen Schützenfa-
milie ein unvergessliches Schützen-
jahr, so Karl-Heinz Bollmeier.
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Auf diesen Tag haben sich die
Schützen aus dem Lübbecker Land
schon lange gefreut. Am Sonntag,
dem 4. September sind die Schüt-
zenvereine der Einladung vom
Schützenkreis Lübbecke und dem
Schützenverein Levern, der Aus-
richter vom 53. Kreiskönigsschie-53. Kreiskönigsschie-53. Kreiskönigsschie-53. Kreiskönigsschie-53. Kreiskönigsschie-
ßenßenßenßenßen und dem 33. Kreisjungschüt-33. Kreisjungschüt-33. Kreisjungschüt-33. Kreisjungschüt-33. Kreisjungschüt-
zenkönigsschießenzenkönigsschießenzenkönigsschießenzenkönigsschießenzenkönigsschießen ist, gefolgt.
Die amtierenden Majestäten ha-
ben ihre Königsketten auf hoch-
glanzpoliert und strahlen mit der
Sonne um die Wette. Wer wird
wohl der neue Kreiskönig werden?
War eine vielgestellt Frage am
Sonntag im Festzelt in Levern.
Das große Festzelt stand auf dem
Parkplatz vor der Sport- und Fest-
halle Levern. Über 1.000 Grünrö-
cke begleiteten ihre Majestäten
und haben ganz fest die Daumen
gedrückt.
Der Präsident vom SchützenkreisPräsident vom SchützenkreisPräsident vom SchützenkreisPräsident vom SchützenkreisPräsident vom Schützenkreis
LübbeckLübbeckLübbeckLübbeckLübbeckeeeee,,,,, Karl-Heinz Bollmeier Karl-Heinz Bollmeier Karl-Heinz Bollmeier Karl-Heinz Bollmeier Karl-Heinz Bollmeier,
begrüßte alle Majestäten und die
vielen Schützen und freute sich,
dass so eine erfolgreiche Schüt-
zenfestsaison im Schützenkreis

Kreisjungschützen*innen. Foto: © Schützenkreis Lübbecke, Axel KrögerKreisjungschützen*innen. Foto: © Schützenkreis Lübbecke, Axel KrögerKreisjungschützen*innen. Foto: © Schützenkreis Lübbecke, Axel KrögerKreisjungschützen*innen. Foto: © Schützenkreis Lübbecke, Axel KrögerKreisjungschützen*innen. Foto: © Schützenkreis Lübbecke, Axel Kröger

Lübbecke gefeiert werden konn-
te. Nur zwei der insgesamt 37
Vereine haben in diesem Jahr
noch keinen
neuen Schützenkönig ermittelt.
Alle anderen Vereine berichteten
über sehr gelungene Schützen-
festete. Karl-Heinz Bollmeier be-
dankte sich bei dem VVVVVorsitzen-orsitzen-orsitzen-orsitzen-orsitzen-
den Sascha den Sascha den Sascha den Sascha den Sascha AngelbeckAngelbeckAngelbeckAngelbeckAngelbeck und sein
seinem Team vom SchützenvereinSchützenvereinSchützenvereinSchützenvereinSchützenverein
LevernLevernLevernLevernLevern für die gute Organisation
des Kreiskönigsschießen und
wünschte allen Majestäten „gut
Schuss“.
Bürgermeister Kai Bürgermeister Kai Bürgermeister Kai Bürgermeister Kai Bürgermeister Kai AbruszatAbruszatAbruszatAbruszatAbruszat
Der Bürgermeister freute sich,
dass in diesem Jahr wieder die
Schützenfeste gefeiert werden
konnten und dass er so viele
Schützen in „seiner Gemeinde
Stemwede“ in Levern begrüßen
darf.
Pfarrerin Silke MettenbrinkPfarrerin Silke MettenbrinkPfarrerin Silke MettenbrinkPfarrerin Silke MettenbrinkPfarrerin Silke Mettenbrink
Die Pfarrerin überbrachte die Grü-
ße des Kirchenkreises Lübbecke
und wünschte allen Schützen ei-
nen gesegneten Tag.
Nach der Auslosung der Reihen-

folge wurden die Majestäten vom
Kreissportleiter über die Regu-
larien beim Kreiskönigschießen
informiert.
Die Standaufsicht hat der Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-Kreis-
sportleiter Günter Spradosportleiter Günter Spradosportleiter Günter Spradosportleiter Günter Spradosportleiter Günter Sprado und die
Sportleiterin der Damen, Tanja
Lohmeier als neutrale Aufsicht
vom Schützenverein Reinigen. Das
Protokoll wurde vom Kreisge-
schäftsführer Axel Kröger geführt.
Jeder Schütze hat 12 Minuten Zeit,
für fünf Schuss auf der 50 Meter
Kleinkaliber Bahn. Die ersten
beiden Schüsse werden als Pro-
beschüsse gezählt und die
nächsten drei Schüsse sind in
der Wertung. Der Schützenkö-
nig, der meisten Ringe erzielt,
ist der neue Kreisschützenkö-
nig. Bei gleicher Ringzahl wer-
den die Probeschüsse mit in die
Wertung genommen.
Die Ergebnisse der Jungschüt-
zen werden am 8. Oktober8. Oktober8. Oktober8. Oktober8. Oktober in
Meiers Deele bekannt gegeben
und der Kreisschützenkönig wird
am 29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober29. Oktober ebenfalls in
Meiers Deele proklamiert.

Dann endet auch die Amtszeit des
KKKKKreisjungschützenkönigs 2019reisjungschützenkönigs 2019reisjungschützenkönigs 2019reisjungschützenkönigs 2019reisjungschützenkönigs 2019
Daniel EickenhorstDaniel EickenhorstDaniel EickenhorstDaniel EickenhorstDaniel Eickenhorst vom Schüt-
zenverein Oppenwehe und vom
Kreiskönig 2019,Kreiskönig 2019,Kreiskönig 2019,Kreiskönig 2019,Kreiskönig 2019,     Andreas FAndreas FAndreas FAndreas FAndreas Fort-ort-ort-ort-ort-
mannmannmannmannmann vom Schützenverein Op-
pendorf, die dann beide über
1.000 Tage den Schützenkreis
Lübbecke repräsentiert haben.
Bis zu diesen Terminen wird das
Ergebnis geheim gehalten.
Die vielen Schützen freuten
sich, dass nun wieder die Schüt-
zenfeste und auch das Kreiskö-
nigschießen durchgeführt wer-
den konnten und genossen das
Wiedersehen in der großen
Schützenfamilie.
Das KöniginnenpokalschießenKöniginnenpokalschießenKöniginnenpokalschießenKöniginnenpokalschießenKöniginnenpokalschießen
richtet am 1. Oktober der Schüt-
zenverein Arrenkamp aus. Die
Schützenköniginnen und Jung-
schützenköniginnen wurden
dazu beim Kreiskönigsschießen
eingeladen.
Das nächste, 54. Kreiskönig-
schießen richtet der Schützen-
verein Espelkamp-Alt, am 3. Sep-
tember 2023 aus.
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Stoppelfeld-Fete mit Gottesdienst
Dielinger Kleifest beliebt wie eh und je
DIELINGEN (hm). Wenn Besucher
viele Kilometer zurücklegen und
zunächst ein Höhenunterschied
von 92 Metern bewältigt werden
muss, um mitfeiern zu können,
dann muss das einen besonderen
Grund haben. Seit mehr als 20
Jahren ist das Dielinger Kleifest
das Sommerevent in Stemwede,
das jedes Mal hunderte Besu-
cher anzieht.
„Hier oben muss man immer eine
warme Jacke mithaben“, wuss-
te eine Besucherin Bescheid um
die kühleren Temperaturen in
dieser Höhe, die sich im Laufe
des Abends einstellen. Sie war
froh, noch ein freies Plätzchen
auf einer der Bänke auf dem
Dielinger Hausberg ergattert zu
haben. Von dort hatte sie nicht
nur eine fantastische Rundum-
sicht, sondern gleichzeitig einen
Abstellplatz für Weingläser und
leckeres Grillgut.
Sowieso hatten sich alle Besu-
cher einen guten Tropfen, den
die „Weinfreunde Dielinger
Klei“ anboten, als auch ein
frisch gezapftes Bier oder alko-
holfreie Getränke, dazu Herzhaf-
tes vom Grill hatten redlich ver-
dient, nachdem sie erwartungs-
froh den Berg „hinaufgekraxelt“
waren.
Nicht weniger beliebt war die
etliche Meter hohe Strohpyra-
mide. Die aufgestapelten Stroh-
ballen sorgten auch in diesem
Jahr für ausgiebige Kletterpar-
tien und wilde Strohschlachten
und wurde von den Jugendlichen
als Aussichtsturm genutzt, um das
bunte Treiben auf dem Klei aus
noch mehr Höhe zu betrachten.
Tradition bei diesem Kleifest hat
auch der vorangehende Gottes-
dienst mit Taufen unter freiem Him-
mel - mit direktem Draht zu Gott.

Für die jüngsten Besucher ist die Strohpyramide das Highlight beim Kleifest.Für die jüngsten Besucher ist die Strohpyramide das Highlight beim Kleifest.Für die jüngsten Besucher ist die Strohpyramide das Highlight beim Kleifest.Für die jüngsten Besucher ist die Strohpyramide das Highlight beim Kleifest.Für die jüngsten Besucher ist die Strohpyramide das Highlight beim Kleifest.

Die Weinfreunde Dielinger Klei, Werner Wehrmann, Hannelore Fieseler und Jens Gerke servierten die edlenDie Weinfreunde Dielinger Klei, Werner Wehrmann, Hannelore Fieseler und Jens Gerke servierten die edlenDie Weinfreunde Dielinger Klei, Werner Wehrmann, Hannelore Fieseler und Jens Gerke servierten die edlenDie Weinfreunde Dielinger Klei, Werner Wehrmann, Hannelore Fieseler und Jens Gerke servierten die edlenDie Weinfreunde Dielinger Klei, Werner Wehrmann, Hannelore Fieseler und Jens Gerke servierten die edlen
Tropfen.Tropfen.Tropfen.Tropfen.Tropfen.

Diesmal wurden Emil Schneider-
aus Dielingen und Lewis Joshua
Bensley aus Gehrden von Pfarrer

Michael Beening getauft. Bläser-
innen und Bläsern der vereinig-
ten Posaunenchöre aus Hunte-

burg, Ostercappeln und Herring-
hausen umrahmten den Gottes-
dienst musikalisch.
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50 Jahre Jugendfeuerwehr: Die Gemeinde feiert die jungen Retter von morgen.50 Jahre Jugendfeuerwehr: Die Gemeinde feiert die jungen Retter von morgen.50 Jahre Jugendfeuerwehr: Die Gemeinde feiert die jungen Retter von morgen.50 Jahre Jugendfeuerwehr: Die Gemeinde feiert die jungen Retter von morgen.50 Jahre Jugendfeuerwehr: Die Gemeinde feiert die jungen Retter von morgen.

Goßes Fest der kleinen Retter
Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp feiert 50-jähriges Bestehen

HALDEM (hm). Die Gemeinde
Stemwede feiert ihre kleinen Ret-
ter. In der Schützenhalle „Am Freu-
deneck“ in Westrup wurde die Ju-
gendfeuerwehr am 26. August
1972 von Amtsbrandmeister Wil-
helm Strauer und seinem Stell-
vertreter Fritz Möller gegründet.
In diesem Jahr wird das 50-jähri-
ge Bestehen der jugendlichen
Brandschützer gefeiert.
Am Freitagabend starteten die
Feierlichkeiten mit einem Festakt
im Feuerwehrgerätehaus in Hal-
dem. Dieser besondere Anlass
wurde zusammen mit unserer
Löschgruppe und Vertretern der
Stemweder Löschgruppen, den
Eltern der Jugendfeuerwehrmit-
glieder, den Haldem-Arrenkamper
Vereinen und Vertretern von Rat
und Verwaltung sowie sonstigen
Freunden der Jugendfeuerwehr
gebührend gefeiert.
Jugendfeuerwehrwart Torsten Fi-
scher freute sich, dass genau fünf
Jahrzehnte nach dem Gründungs-
tag so viele Gäste der Einladung
gefolgt sind, um mit den kleinen
Rettern das Jubiläum zu feiern.
Neben Stemwedes Bürgermeister
Kai Abruszat sowie den Fraktions-
vorsitzenden hatten auch Bezirks-
dienstbeamter der Polizei Thomas
Müller, Kreisbrandmeister Micha-
el Schäfer und seine Stellvertre-
ter Thomas Podschadly und Nico
Czimmernings sowie Kreisjugend-
feuerwehrwart Horst Beckemeier
den Weg nach Haldem gefunden.
Auch die Chefetage der Feuer-
wehr, der ehemalige Wehrführer
Joachim Lübke und die ehemali-
gen stellvertretenden Wehrführer
Karl-Heinz Rabe, Dieter Gröte-
meier, Gerhard Lohmeier und Diet-
mar Meier als auch der jetzige
Leiter der Feuerwehr, Andreas
Rümke und sein neuer Stellver-
treter Tobias Döpke sowie einige
Ehrengäste mehr konnte Fischer
begrüßen.
„50 Jahre Jugendfeuerwehr Hal-
dem-Arrenkamp -das ist doch ein
guter Grund zu feiern. Wir schau-
en heute auf ein halbes Jahrhun-
dert Jugendarbeit innerhalb der
Feuerwehr Stemwede zurück“, so
Fischer. Für viele kämen bei so
einem Jubiläum alte Erinnerun-
gen zurück, man denke an die
schönen Zeiten der Jugend.

AAAAAndreas Rümke überreichte Urkunden an: André Fischer, Dennis Henke,ndreas Rümke überreichte Urkunden an: André Fischer, Dennis Henke,ndreas Rümke überreichte Urkunden an: André Fischer, Dennis Henke,ndreas Rümke überreichte Urkunden an: André Fischer, Dennis Henke,ndreas Rümke überreichte Urkunden an: André Fischer, Dennis Henke,
Heiko Mützel und Torsten Fischer (.li.).Heiko Mützel und Torsten Fischer (.li.).Heiko Mützel und Torsten Fischer (.li.).Heiko Mützel und Torsten Fischer (.li.).Heiko Mützel und Torsten Fischer (.li.).

„Da gehen Bilder durch den
Kopf, die uns an die Zeit in der
Jugendfeuerwehr zurückblicken
lassen. Einige Gründungsmit-
glieder sind heute hier und be-
finden sich nun in der Ehrenab-
teilung. Sie denken sicherlich
gerne an die Anfänge der Ju-
gendfeuerwehr zurück.“
In den zurückliegenden 50 Jah-
ren konnte die Jugendfeuerwehr
viele großartige und beachtli-
che Erfolge erringen, auf die
man gerne zurückblickt. „15
Mal wurde die Truppe Landes-
meister, 31 Mal holten sie den
Kreispokal. 14 Mal nahmen sie
an der Deutschen Meisterschaft

teil und holten 1991 sogar den
Bundessieg“, wusste Kai Abrus-
zat zu berichten.
Diese Erfolge und Freude an ih-
rem gemeinsamen Hobby hätte,
die wohl coolste Jugendfeuer-
wehr NRWs besonderen Men-
schen zu verdanken, besonders
auch den aktuellen Betreuern,
so der Bürgermeister. Das sind:
Heiko Mützel, Oliver Schwett-
mann, Dennis Bollhorst, Andre-
as Funke, Niclas Kreyenhagen,
Christopher Straub und Jens Hil-
bert. Dank sagte der Verwal-
tungschef dem ersten Jugend-
feuerwehrwart Reinhard Gas-
kamp, der entscheidend zum

Aufbau der Jugendfeuerwehr
beigetragen hat sowie den wei-
teren Jugendwarten Gustav Flo-
thmeyer, Walter Borchert, Rei-
ner Benker, Hartmut Borchert
und Torsten Fischer (195) mit
seinen Stellvertretern Andre
Fischer und Dennis Henke.
Für ihre 20- und 30-jährige Tä-
tigkeit als Betreuer der Jugend-
feuerwehr erhielten Heiko Müt-
zel, Dennis Henke, Andr Fischer
und Torsten Fischer eine Urkun-
de. Für seine Verdienste und das
große Engagement zur Förde-
rung des Feuerwehrwesens er-
hielt Andre Fischer die Ehrenna-
del der Feuerwehr der Gemein-
de Stemwede. Robert Gaskamp
und Heinrich Detert erhielten für
50-jährige Pflichterfüllung das
Feuerwehrehrenzeichen in Gold
mit Goldkranz.
K r e i s j u g e n d f e u e r w e h r w a r t
Horst Beckemeier überreichte
eine Jubiläumsurkunde an den
Sprecher der Jugendfeuerwehr
Marlon Steinkamp. „Herzlichen
Glückwunsch im Namen der
Kinder- und Jugendfeuerwehren
im Kreis Minden-Lübbecke.“
Einen Spendenscheck in Höhe
von 500 Euro hatte Anna-Kari-
na Köchy von der Volksbank
Lübbecker Land im Gepäck für
die Jugendfeuerwehr.
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Tag der offenen Tür
Löschgruppe Haldem-Arrenkamp stellt das neue Gerätehaus vor

Erik Albrecht von der Bundeswehr-Feuerwehr erklärte Moritz undErik Albrecht von der Bundeswehr-Feuerwehr erklärte Moritz undErik Albrecht von der Bundeswehr-Feuerwehr erklärte Moritz undErik Albrecht von der Bundeswehr-Feuerwehr erklärte Moritz undErik Albrecht von der Bundeswehr-Feuerwehr erklärte Moritz und
Jannes die vielen Funktionen des Feldlöschfahrzeuges.Jannes die vielen Funktionen des Feldlöschfahrzeuges.Jannes die vielen Funktionen des Feldlöschfahrzeuges.Jannes die vielen Funktionen des Feldlöschfahrzeuges.Jannes die vielen Funktionen des Feldlöschfahrzeuges.

Das neue Löschfahrzeug wurde offiziell in den Dienst gestellt: (v.li.) Tobias Döpke, Jan Krüger, Kai Abruszat,Das neue Löschfahrzeug wurde offiziell in den Dienst gestellt: (v.li.) Tobias Döpke, Jan Krüger, Kai Abruszat,Das neue Löschfahrzeug wurde offiziell in den Dienst gestellt: (v.li.) Tobias Döpke, Jan Krüger, Kai Abruszat,Das neue Löschfahrzeug wurde offiziell in den Dienst gestellt: (v.li.) Tobias Döpke, Jan Krüger, Kai Abruszat,Das neue Löschfahrzeug wurde offiziell in den Dienst gestellt: (v.li.) Tobias Döpke, Jan Krüger, Kai Abruszat,
Christian Milinski und Andreas Rümke.Christian Milinski und Andreas Rümke.Christian Milinski und Andreas Rümke.Christian Milinski und Andreas Rümke.Christian Milinski und Andreas Rümke.

Beim Tag der offenen Tür der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp stand derBeim Tag der offenen Tür der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp stand derBeim Tag der offenen Tür der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp stand derBeim Tag der offenen Tür der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp stand derBeim Tag der offenen Tür der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp stand der
Bürgermeister Kopf.Bürgermeister Kopf.Bürgermeister Kopf.Bürgermeister Kopf.Bürgermeister Kopf.

HALDEM (hm). Endlich konnten die
Kameraden der Löschgruppe Hal-
dem-Arrenkamp ihr Domizil der
breiten Öffentlichkeit vorstellen.
Und das wurde auch Zeit, denn
der Tag der offenen Tür war die
perfekte Gelegenheit, nicht nur,
um Werbung für die Feuerwehr zu
machen, sondern auch, um sich
mit der Bürgerschaft in unge-
zwungener Atmosphäre auszu-
tauschen, die dabei das Feuer-
wehrgerätehaus in Augenschein
nehmen konnte. Bereits Ende
November 2019 konnte mit der
offiziellen Schlüsselübergabe das
neue Feuerwehrgerätehaus an der
Ilweder Straße 2 in Haldem seiner
Bestimmung übergeben und von
der Löschgruppe und Jugendfeu-
erwehr genutzt werden. Aber nicht
nur der neue Standort wurde prä-
sentiert, am Sonntag wurde der
Gerätewagen Logistik 2 offiziell
in den Dienst gestellt und das,
von der Gemeinde angeschaffte,
Fahrzeug übergeben.
„Wenn wir damals alle gemein-
sam, Rat, Verwaltung und Feuer-
wehr nicht den Mut gehabt hät-
ten, diesen Schritt gehen, fünf
Feuerwehrhäuser zu errichten,
wäre das heute, bedingt der Fi-
nanzlage und der erhöhten Bau-
kosten kaum noch möglich gewe-
sen“, machte Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat deutlich und
betonte, dass die Gemeinde Stem-
wede Eigentümerin aller fünf Häu-
ser sei. Natürlich braucht man nicht
nur ein neues Haus, sondern auch
ein neues Fahrzeug, deshalb wur-
de das neue Fahrzeug offiziell in
den Dienst gestellt. „Dieses Fahr-
zeug hat insgesamt 232.000 Euro
gekostet, mit 195.000 Euro wurde
das Fahrzeug vom Land NRW ge-
fördert“, betonte Abruszat. Das
neue Feuerwehrhaus bietet tolle

Möglichkeiten insbesondere eine
Verbesserung der Rahmenbedin-
gungen des Ausbildung-und Ein-
satzdienstes, wusste Kreisbrand-
meister Michael Schäfer. Neben
diesen beiden Ehrengästen hatte
Löschgruppenführer Christian Mi-
linski zahlreiche weitere Gäste
aus Politik und Feuerwehrwesen
zu begrüßen, die es sich nicht neh-
men ließen, ihre Glückwünsche
den 55 aktiven Kameraden, 33
Mitgliedern der Ehrenabteilung
und 25 Mitgliedern in der Jugend-
feuerwehr zu übermitteln. Nach
dem offiziellen Teil genossen Hun-
derte Besucher das abwechs-
lungsreiche Rahmenprogramm,
das die Kameraden zusammen-
gestellt hatten. Bei der umfang-
reichen Fahrzeugausstellung
wurden neben den eigenen Fahr-
zeugen verschiedene Einsatzfahr-

zeuge der Feuerwehr vorstellt.
Vom Fliegerhorst in Diepholz kam
das Flugfeldlöschfahrzeug, die
Feuerwehr Lohne präsentiert ei-
nen Gerätewagen mit Löschrobo-
ter, die Feuerwehr Frotheim war-
mit einem 420 PS starken Wech-
selladerfahrzeug, dass ein Con-
tainersystem zur Wasserförderung
über lange Wegstrecken vorhält,
vor Ort. Dieses HytransFireSys-
tem wird vom Land NRW für den
Katastrophenschutz zur Verfü-
gung gestellt. Das DRK Stemwe-
de und THW Lübbecke stellten sich
ebenfalls mit Fahrzeugen und Info-
Ständen vor. Der Themenbereich
„Verkehrssicherheit auf unseren
Straßen“ nahm beim Tag der offe-
nen Tür ebenfalls einen hohen
Stellenwert ein. Die Kreisver-
kehrswacht Minden-Lübbecke
war mit Pkw-, Fahrrad- und Ret-

tungssimulatoren vor Ort. Zudem
bot die Polizei Minden-Lübbecke
eine kostenlose Fahrradcodierung
an. Für Kinder gab es kostenlose
Sicherheitswesten oder Warnkra-
gen. Darüber hinaus wurden für
die jüngsten Kinderschminken,
eine Hüpfburg, Fahrten mit Feuer-
wehr-Tret-Unimogs und weitere
Spiele angeboten. Stündlich wur-
den Führungen durch das neue
Feuerwehrgerätehaus durchge-
führt und mit einem Kran der Fir-
ma Schwettmann Holzbau konn-
ten Gäste das Gerätehaus sowie
Haldem auch einmal von oben an-
schauen. Für das leibliche Wohl war
mit Kaffee und Kuchen, Getränken
und einem Bratwurststand ge-
sorgt. Unterstützung erhielt die
Feuerwehr durch die Landfrauen
aus Haldem und Arrenkamp und
den Schützenverein Haldem.
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In 2022 wieder: Rahdener Trödelmarkt
Samstag/Sonntag 17. /18. September - in der gesamten Innenstadt

Nach der Pandemie gibt es wieder einen Trödelmarkt in RahdenNach der Pandemie gibt es wieder einen Trödelmarkt in RahdenNach der Pandemie gibt es wieder einen Trödelmarkt in RahdenNach der Pandemie gibt es wieder einen Trödelmarkt in RahdenNach der Pandemie gibt es wieder einen Trödelmarkt in Rahden Öffnungszeiten Trödelmarkt:
Samstag von 9 bis 18 Uhr / Sonn-
tag 10 bis 18 Uhr
Die Geschäfte sind am Samstag
ganz (übliche Öffnungszeiten) und
am verkaufsoffenen Sonntag von

13 bis 18 Uhr geöffnet.
Wie in den vergangenen Jahren
werden die „Schnäppchenjäger“
erfahrungsgemäß am Samstag schon
ab 6 Uhr wieder unterwegs sein.
Warum in die Ferne schweifen -
Rahden liegt doch so nah. Seit
vielen Jahren findet der Rahdener
Trödel- und Flohmarkt regelmä-
ßig statt. Nicht nur in Rahden hat
die Pandemie dem Veranstalter
und dem Einzelhandel einen di-
cken Strich durch ihr Vorhaben
gemacht. Aber das ist Schnee von
gestern. In 2022 startet der Trö-
delmarkt neu. Der Rahdener Trö-
delmarkt, ist einer der größten
Märkte zwischen Dortmund und
Hannover. Er findet unter norma-
len Umständen einmal im Jahr, statt
und lockt weit über 20.000 Besu-
cher jeden Tagan. Wenn Sie also
Zeit und Lust haben kommen Sie
nach Rahden in den Mühlenkreis
Minden-Lübbecke und gönnen sie
sich einen schönen Tag in Rahden.
Für Kurzentschlossene gibt es
noch freie Plätze am Sonntag. An-
meldungen bitte per E-Mail an
krencky@gmx.de
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Viel Spaß beim Bingo spielen
Der „Bingo-Bär“ Michael Thürnau auf dem Hüder Dorfplatz

Der als „Bingo-Bär“ bekannte Kult-Moderator Michael Thürnau drehte die Bingokugeln.Der als „Bingo-Bär“ bekannte Kult-Moderator Michael Thürnau drehte die Bingokugeln.Der als „Bingo-Bär“ bekannte Kult-Moderator Michael Thürnau drehte die Bingokugeln.Der als „Bingo-Bär“ bekannte Kult-Moderator Michael Thürnau drehte die Bingokugeln.Der als „Bingo-Bär“ bekannte Kult-Moderator Michael Thürnau drehte die Bingokugeln.

HÜDE (hm). Besser hätte die Stim-
mung kaum sein können: auf dem
Hüder Dorfplatz lachen die Besu-
cher mit der Sonne um die Wette.
Alle Plätze sind besetzt, wer kei-
nen Sitzplatz mehr gefunden hat,
steht ein Stehtischchen. Eines
haben alle gemein - sie haben
Bingo-Karten vor sich liegen und
warten erwartungsfroh bis der als
„Bingo-Bär“ bekannte Modera-
tor Michael Thürnau vom NDR die
Bingo-Kugeln rollen lässt und die
ersten Zahlen verkündet.
Konzentriert und gespannt war-
ten die Mitspieler darauf, fünf auf-
einanderfolgende Zahlenreihen in
waagerechter, senkrechter oder
diagonaler Reihe anzukreuzen.
Dann wird „Bingo!“ gerufen. Die
meisten Besucher wissen genau,
wie es geht, denn jeden Sonntag
läuft die Bingo-Sendung im Fern-
sehen auf N3 um 17 Uhr.
Zwischen den Ziehungen der Bin-
go-Zahlen erzählt Thürnau kleine
Anekdoten und macht Witze. Die
Stimmung ist fröhlich mit dem
vertrauten Moderator, der be-
tonte, dass es ihn sehr freue
wieder einmal am Dümmer, die-
sem herrlichen Naturparadies,
zu sein. Der Dorfverein versorg-
te indes die Gäste mit Kaltge-
tränken und für den kleinen Hun-
ger zwischendurch war auch ge-
sorgt. Wie der beliebte Kult-Mo-
derator mit seiner Bingo-Show
zum Dümmer See kam? Darüber

weiß Margret Richmann Be-
scheid. Sie hatte sich für den
Hüder Dorfverein beim NDR be-
worben. Das Format heißt:
„Wünsch Dir Deinen NDR.“ Un-
ter mehreren 1.000 Bewerbern
ging der Zuschlag nach Hüde.
„Ich hatte das gesehen und ein-
fach mal mein Glück probiert“,
erzählt Margret Richmann.
Als dann 14 Tage später der An-
ruf des NDRs bei den Richmanns
kam, war die Freude riesengroß.

Ein Termin war schnell abge-
sprochen und am späten Don-
nerstagnachmittag drehte der
„Bingo-Bär“ die Glückskugeln.
Die Bingo-Karten gab es kos-
tenlos und neben vielen kleinen
Preisen winkte als Hauptgewinn
eine Einladung zur Bingo-Live-
Sendung nach Hannover.
Insgesamt gebe es unter dem
Motto „Wünsch Dir Deinen NDR“
rund 30 Sendungen, erzählt der
Projektkoordinator. Von „Visite“

über „DAS“ bis hin zu „Rote
Rosen“ könnten sich die Zu-
schauer das jeweilige Format
samt Moderator oder Modera-
torin in die eigenen vier Wände
wünschen.
In Hüde hatte der Dorfverein für
ein entsprechendes Rahmen-
programm gesorgt. Die Bingo-
Sendung mit Fotos der Hüder
Veranstaltung ist für Sonntag,
18. September im N3 um 17 Uhr
vorgesehen.
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Weiterbildung im Homeoffice
Wie Online-Lernen gelingt
Lernen am Bildschirm, zu Hause
oder im Büro - wer sich für ein
Online-Seminar entscheidet, spart
Zeit und Kosten für Anreise und
Hotel. Ein Rechner oder ein Lap-
top auf aktuellem, gewöhnlichem
Leistungsstand, Kopfhörer mit
Mikrofon, das reicht. Eine Kame-
rafunktion ist wünschenswert,
damit sich alle Teilnehmenden
sehen können. Worauf ist bei der
Weiterbildung im virtuellen Klas-
senzimmer zu achten? „Der Trai-
ner oder die Trainerin muss
jederzeit präsent sein und für Fra-
gen bereitstehen. Das gewährleis-
tet nur ein Live-Online-Seminar“,
erläutert Jens Kullin, Vorsitzender
des Berufsverbands für Online-Bil-
dung e.V. und seit 2004 Online-

Trainer. Entscheidend für die Qua-
lität ist auch die Software. Kullin:
„Sie muss leicht zu bedienen sein
- für Lernende und Trainer. Bei ei-
nem Check-in-Termin einige Tage
vor der Schulung sollten sich die
Teilnehmenden mit dem virtuellen
Klassenzimmer vertraut machen
können und die Technik checken.“
TTTTTechnik darf kechnik darf kechnik darf kechnik darf kechnik darf keine Hürde seineine Hürde seineine Hürde seineine Hürde seineine Hürde sein
Viele Interessierte fürchten Pro-
bleme mit ihrem Computer oder
einen geringeren Lerneffekt beim
Online-Seminar. Sie setzen des-
halb auf das analoge Lernen.
„Dabei bietet der digitale Wis-
senserwerb auch neue Chancen“,
betont Andreas Düpmann, seit
2011 Trainer für effizientes Kor-
rekturlesen: „Das Erlernte lässt

sich zwischen den Online-Einhei-
ten ausgiebig üben. Fragen, die
sich dabei ergeben, lassen sich in
der nächsten Lerneinheit mit dem
Trainer klären.“
Gemeinsam lernen im virtuellenGemeinsam lernen im virtuellenGemeinsam lernen im virtuellenGemeinsam lernen im virtuellenGemeinsam lernen im virtuellen
KlassenzimmerKlassenzimmerKlassenzimmerKlassenzimmerKlassenzimmer
Online-Profi Jens Kullin ergänzt:
„Anders als bei Lernprogrammen
und E-Learnings werden Teilneh-
mende im Live-Online-Seminar von
einem Dozenten begleitet. Sie ler-
nen im eigenen Tempo am vertrau-
ten Rechner und profitieren von der

Gruppe im virtuellen Klassenzim-
mer.“ Auch die Lernenden selbst
können dazu beitragen, dass die
Online-Weiterbildung gelingt, in-
dem sie sich rechtzeitig um die tech-
nische Ausstattung kümmern und
den Check-in-Termin wahrnehmen.
Die beiden Trainer raten, eine Onli-
ne-Veranstaltung genauso ernst zu
nehmen wie eine Schulung vor Ort.
Keine E-Mail-Benachrichtigungen,
keine Anrufe, keine Störungen, statt-
dessen volle Konzentration auf die
Inhalte. (akz-o)
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Wenn der Job die Ohren stresst
So können Beschäftigte ihr Gehör bei der Arbeit schützen und unterstützen

Lärmschwerhörigkeit ist die häufigste anerkannte Berufskrankheit. EinLärmschwerhörigkeit ist die häufigste anerkannte Berufskrankheit. EinLärmschwerhörigkeit ist die häufigste anerkannte Berufskrankheit. EinLärmschwerhörigkeit ist die häufigste anerkannte Berufskrankheit. EinLärmschwerhörigkeit ist die häufigste anerkannte Berufskrankheit. Ein
guter Gehörschutz ist deshalb in lauten Arbeitsumfeldern unerlässlich.guter Gehörschutz ist deshalb in lauten Arbeitsumfeldern unerlässlich.guter Gehörschutz ist deshalb in lauten Arbeitsumfeldern unerlässlich.guter Gehörschutz ist deshalb in lauten Arbeitsumfeldern unerlässlich.guter Gehörschutz ist deshalb in lauten Arbeitsumfeldern unerlässlich.
Foto: djd/Fördergemeinschaft Gutes HörenFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes HörenFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes HörenFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes HörenFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören

Beschäftigte in Industrie und Gewerbe sind besonders häufig LärmBeschäftigte in Industrie und Gewerbe sind besonders häufig LärmBeschäftigte in Industrie und Gewerbe sind besonders häufig LärmBeschäftigte in Industrie und Gewerbe sind besonders häufig LärmBeschäftigte in Industrie und Gewerbe sind besonders häufig Lärm
ausgesetzt, so zum Beispiel auch KFZ-Mechatroniker.ausgesetzt, so zum Beispiel auch KFZ-Mechatroniker.ausgesetzt, so zum Beispiel auch KFZ-Mechatroniker.ausgesetzt, so zum Beispiel auch KFZ-Mechatroniker.ausgesetzt, so zum Beispiel auch KFZ-Mechatroniker.
Foto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas BergFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas BergFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas BergFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas BergFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas Berg

Stress und Belastungen bei der
Arbeit können aus verschiedenen
Gründen „Ohrensache“ sein: Zum
einen schaden viele Jobs ganz di-
rekt dem Gehör, besonders ge-
fährdet sind etwa Beschäftigte im
Straßenbau, in der Landwirtschaft,
in Fabriken, Clubs, Orchestern
sowie in Schulen oder in der Kin-
derbetreuung. Lärmschwerhörig-
keit ist dementsprechend laut der
Bundesanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin die mit

Kommunikation ist in vielen Berufen das A & O. Gutes Hören ist dafürKommunikation ist in vielen Berufen das A & O. Gutes Hören ist dafürKommunikation ist in vielen Berufen das A & O. Gutes Hören ist dafürKommunikation ist in vielen Berufen das A & O. Gutes Hören ist dafürKommunikation ist in vielen Berufen das A & O. Gutes Hören ist dafür
eine wichtige Voraussetzung.eine wichtige Voraussetzung.eine wichtige Voraussetzung.eine wichtige Voraussetzung.eine wichtige Voraussetzung.
Foto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas BergFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas BergFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas BergFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas BergFoto: djd/Fördergemeinschaft Gutes Hören/Thomas Berg

Telefonate und VideokonferenzenTelefonate und VideokonferenzenTelefonate und VideokonferenzenTelefonate und VideokonferenzenTelefonate und Videokonferenzen
bestimmen heute vielfach den Ar-bestimmen heute vielfach den Ar-bestimmen heute vielfach den Ar-bestimmen heute vielfach den Ar-bestimmen heute vielfach den Ar-
beitsalltag. Schon bei leichtenbeitsalltag. Schon bei leichtenbeitsalltag. Schon bei leichtenbeitsalltag. Schon bei leichtenbeitsalltag. Schon bei leichten
Hörminderungen kann hier dasHörminderungen kann hier dasHörminderungen kann hier dasHörminderungen kann hier dasHörminderungen kann hier das
Verstehen schwierig werden.Verstehen schwierig werden.Verstehen schwierig werden.Verstehen schwierig werden.Verstehen schwierig werden.
FoFoFoFoFoto: djd/Fördergemeinschaftto: djd/Fördergemeinschaftto: djd/Fördergemeinschaftto: djd/Fördergemeinschaftto: djd/Fördergemeinschaft
Gutes Hören/Thomas BergGutes Hören/Thomas BergGutes Hören/Thomas BergGutes Hören/Thomas BergGutes Hören/Thomas Berg

Abstand häufigste anerkannte
Berufskrankheit. Zum anderen ist
in vielen Berufen heutzutage gute
Kommunikation das A & O. Doch
störende Geräuschkulissen wie
Telefonklingeln, Durcheinanderre-
den oder Straßen- und Maschi-
nenlärm sowie schlechte Tonqua-
lität bei Anrufen und Videokonfe-
renzen können das Hören und Ver-
stehen schwierig machen. Be-
schäftigte sollten daher gut auf
ihre Ohren achten und sie je
nach Situation gut schützen
oder unterstützen.

Erst Erst Erst Erst Erst Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,
dann Missverständnissedann Missverständnissedann Missverständnissedann Missverständnissedann Missverständnisse
Gerade das Unterstützen mit mo-
dernen Hörtechnologien wird
allerdings oft vernachlässigt oder
zu spät in Angriff genommen. Denn
Hörminderungen treten meist
schleichend ein. Fast unbemerkt
muss sich der Betroffene zunächst
immer mehr anstrengen, um in
Gesprächen und Konferenzen al-
les richtig zu verstehen. Die Folge
können Ermüdung, Stress und
Konzentrationsprobleme sein.
Kommen dann häufiges Nachfra-
gen, Missverständnisse oder sogar
ernsthafte Fehler hinzu, sind es
oft Kollegen oder der Chef, die
auf das Problem aufmerksam ma-
chen. Damit es nicht so weit
kommt, rät die Fördergemein-
schaft Gutes Hören (FGH) allen
Beschäftigten dazu, mindestens

einmal jährlich zum Hörtest zu
gehen. Dieser wird von Partner-
akustikern grundsätzlich kosten-
los angeboten - unter www.fgh-
info.de finden sich Adressen in
ganz Deutschland. Dadurch las-
sen sich nicht nur beginnende
Hörminderungen frühzeitig er-
kennen, die Hörspezialisten be-
raten außerdem bei Bedarf je
nach den berufsspezifischen
Anforderungen über Vorsorge,
die individuelle Anpassung von
Hörsystemen und effektiven
Gehörschutz.

Arbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmen
Letzterer ist bei vielen Berufen
mehr als nur angeraten. Denn der
nachlässige Umgang mit Lärmbelas-
tung kann die Ohren langfristig stark
schädigen. Ein geeigneter Gehör-
schutz sollte deshalb immer konse-
quent getragen werden. Zur Wahl ste-
hen hier ein Kapselgehörschutz („Mi-
cky Mäuse“), Ohrstöpsel oder vom
Hörakustiker individuell angepasste
Ohrpassstücke. Welche Lösung ge-
eignet ist, hängt unter anderem von
der Art der Lärmbelastung und der
jeweiligen Tragedauer ab. (djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022Samstag, 24. September 2022

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Freizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & HobbyFreizeit & Hobby

Großer ScheunenflohmarktGroßer ScheunenflohmarktGroßer ScheunenflohmarktGroßer ScheunenflohmarktGroßer Scheunenflohmarkt
Vom 23.-25.9.2022; täglich von
9.00 Uhr - 20.00 Uhr; Im Horn 11,
49419 Wagenfeld

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Suche Rolexuhr
für Privat!  Tel.: 01634623963
Hr. Braun! Gerne machen wir Ihnen
ein seriöses Angebot. Die Hygienevor-
schriften halten wir ein.
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RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de

auf Kontaktlinsen10%

unsere Angebote zum 

trödelmarkt 2022
17. September von 9:00 - 18:00 uhr
18. September von 13:00 - 18:00 Uhr

      auf das gesamte Uhren- und

     Schmucksortiment220%

 sonnenbrillen1 kaufen,  
 und nur   bezahlen
2

1

1 Gültig für alle am Lager befindlichen Sonnenbrillen. Ausgenommen Angebote und  
bereits reduzierte Sonnenbrillen. Berechnet wird die hochwertigere Sonnenbrille. 

2 Ausgenommen Angebote und reduzierte Ware. Uhren und Schmuck bieten wir aus-
schließlich in unserem Fachgeschäft in Rahden an.
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   Über 100 MUSTERKÜCHEN  

  stehen bei UNS zum VERKAUF bereit!    


